
 
Landestechnologiekonferenz in Greifswald 
Schulte: Großes Potential für Forschung, 
Entwicklung und Innovation nutzen – Zu-
sammenarbeit von Wirtschaft und Wissen-
schaft ausbauen 
 
Wirtschaftsstaatssekretär Jochen Schulte hat die Landestechno-
logiekonferenz Mecklenburg-Vorpommern in Greifswald eröffnet. 
„Wir befinden uns mitten in einem großen Transformationspro-
zess der Wirtschaftslandschaft. Die Landesregierung unterstützt 
diese Veränderungen beispielsweise durch die Förderung von 
Forschung, Entwicklung und Innovation. Wir wollen die Zusam-
menarbeit von Wirtschaft und Wissenschaft im Rahmen der Ver-
bundforschungsförderung weiter stärken. Im Ergebnis entstehen 
mit der Etablierung marktfähiger Produkte hochwertige Arbeits-
plätze bei uns im Land“, sagte der Staatssekretär im Ministerium 
für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Jochen Schulte. 
In diesem Jahr haben die Industrie- und Handelskammer Neu-
brandenburg für das östliche Mecklenburg-Vorpommern, die Bio-
Con Valley® GmbH gemeinsam mit dem Wirtschaftsministerium 
die Konferenz organisiert. Über 120 Teilnehmer hatten sich zur 
Konferenz angemeldet.  
 
Großes Potential für Forschung, Entwicklung und Innovation 
Schwerpunkt der Konferenz war das Thema „Spitzentechnologie 
im Bereich der Medizintechnik und Biotechnologie aus Mecklen-
burg-Vorpommern“. „Das Potenzial der vorhandenen Forschungs- 
und Lehreinrichtungen sowie der heimischen innovativen Unter-
nehmen ist groß im Land. Entscheidend ist, dass die Zusammen-
arbeit von Wirtschaft und Wissenschaft weiter ausgebaut wird. Wir 
brauchen mehr international wettbewerbsfähige Produkte und 
Verfahren. Das sichert und schafft Arbeit im Land. Unternehmen 
können Fachkräfte gewinnen. Die Wertschöpfung wird weiter aus-
gebaut“, so Schulte weiter.   
 
Zusammenarbeit von Wirtschaft und Wissenschaft ausbauen 
Im Rahmen der Konferenz wurden Best-Practice-Beispiele aus 
dem Land vorgestellt. Das Unternehmen Miltenyi Biotec B.V. & 
Co. KG hat sich in den vergangenen Jahren am Standort Teterow 
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zu einem gefragten Biotechnologieunternehmen entwickelt, ins-
besondere in der Herstellung von Produkten, die unter anderem 
in der Zelltherapie zum Einsatz kommen. Die Nebula Biocides 
GmbH, ein Start-up aus dem Leibniz-Institut für Plasmaforschung 
und Technologie Greifswald, hat ein neuartiges Desinfektionsmit-
tel made in Mecklenburg-Vorpommern auf dem Markt gebracht. 
Die Cortronik GmbH aus Warnemünde hat sich mit der Produktion 
von Gefäßstützen, sogenannten Stents, vor allem auch internati-
onal einen Namen gemacht. Innovative Veterinärimpfstoffe wer-
den in Greifswald durch die Ceva Tiergesundheit (Riems) GmbH 
erforscht und entwickelt. „Das Wissen der Wissenschaft und der 
medizinischen Versorgung im Land führt in Verbindung mit dem 
Know-how unserer regionalen Unternehmen zu weiteren For-
schungs- und Entwicklungsprojekten“, sagte Wirtschaftsstaats-
sekretär Jochen Schulte.  
 
Zur Verfügung stehende Mittel in EU-Förderperiode nutzen 
In der EU-Förderperiode 2021 bis 2027 stehen insgesamt 266 Mil-
lionen Euro aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE VI-Mittel) für den Bereich der wirtschaftsnahen 
Forschung zur Verfügung. „Die Mittel schaffen sehr gute Möglich-
keiten für wirtschaftsnahe Forschungs- und Entwicklungsaktivitä-
ten in unserem Land. In den Verbundforschungsvorhaben sollen 
die Bedarfe und Ideen der regionalen Unternehmen und das ver-
fügbare Wissen der Forschungseinrichtungen einbezogen wer-
den, um innovative Produkte und Dienstleistungen für die Region 
hervorzubringen. Ziel ist es, qualifizierte Industriearbeitsplätze 
und Wertschöpfung für die Region in genau diesen Bereichen zu 
generieren“, sagte Mecklenburg-Vorpommerns Wirtschaftsstaats-
sekretär Jochen Schulte abschließend. Die Fördermittel werden 
beispielsweise für die einzelbetriebliche FEuI-Förderung einge-
setzt, für die Zusammenarbeit von Wirtschaft und Wissenschaft 
im Rahmen der Verbundforschungsförderung sowie für Prozes-
sinnovationen und die Kompetenzzentren des Landes.  
 
Informationen zur Landestechnologiekonferenz 
Die Landestechnologiekonferenz Mecklenburg-Vorpommern wird 
durch Mitglieder des Strategierates Wirtschaft-Wissenschaft des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern, den die Landesregierung im 
Jahr 2010 berufen hat, durchgeführt. Der Strategierat berät und 
begleitet das Land mit dem Ziel der Steigerung der Technologie- 
und Innovationskompetenz und setzt sich für die Verbesserung 
der Rahmenbedingungen für die Kooperation von Wirtschaft und 
Wissenschaft ein. 


